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Bezüglich der Aufarbeitung der Rolle der Schweiz während des Zweiten Weltkriegs ging
zuerst die SP auf Konfrontationskurs: Zu Beginn des Jahres stimmte der SP-Vorstand
einer Resolution zu, die den Rücktritt von Bundesrat Jean-Pascal Delamuraz (fdp)
forderte, weil dieser in einem Interview unter anderem Forderungen von jüdischen
Kreisen als «Lösegeld-Erpressung» bezeichnet hatte und sich danach nicht
ausreichend entschuldigt habe. Die Resolution stiess jedoch nicht nur bei den
bürgerlichen Regierungsparteien auf scharfen Protest, sondern auch bei den SP-
Sektionen der Westschweiz. Im April kündigte der Bundesrat an, eine
Solidaritätsstiftung einrichten zu wollen. Während SP, CVP und FDP die Idee
grossmehrheitlich begrüssten, drohte die Zürcher SVP unter Christoph Blocher bereits
vor der Konkretisierung des Projekts mit dem Referendum. Später lancierte Blocher
ein Gegenprojekt, um die Solidaritätsstiftung zu untergraben.

PARTEICHRONIK
DATUM: 05.03.1997
EVA MÜLLER

Nationalrat Blocher (svp, ZH) hatte in seiner traditionellen Albisgüetli-Rede die
Sozialdemokratie in die Nähe zum Faschismus gerückt. Die SP drohte darauf hin mit
dem Boykott der Bundesratsparteiengespräche und verlangte von der SVP eine klare
Distanzierung von den Aussagen Blochers. Mitte März machte die SP ihre Drohung war.
Im Berichtsjahr fanden daher zwei separate Dreiergespräche statt; SP und SVP
verhandelten getrennt voneinander mit FDP und CVP. Nach einer formellen
Entschuldigung durch SVP-Präsident Maurer beteiligte sich die SP wieder an den
Vierergesprächen. 1

GESELLSCHAFTLICHE DEBATTE
DATUM: 31.12.2000
DANIEL BRÄNDLI

Eine im Auftrag des Tages-Anzeigers von sotomo durchgeführte Analyse der
Abweichungen der Kantonalsektionen bei Parolenfassungen zeigte eine eindrückliche
Entwicklung: Lag die Wahrscheinlichkeit, dass eine kantonale Partei eine von der
Mutterpartei abweichende Parole ergreift, zu Beginn der 1990er Jahre noch bei rund
acht Prozent, wichen Kantonalparteien aktuell nur noch sehr selten von der
Abstimmungsempfehlung der nationalen Partei ab (Wahrscheinlichkeit von 4%). Als
Erklärung führte die Studie eine höhere Mobilität und eine Nationalisierung der einst
regional verankerten Medien ins Feld. Am wenigsten häufig weichen laut der
Untersuchung die Kantonalsektionen der SP und der Grünen ab. Bis 2003 war es die
SVP, die mit den häufigsten abweichenden Kantonalparolen auffiel. Seit der Abspaltung
der BDP wichen die kantonalen SVP-Sektionen allerdings etwa gleich häufig ab wie
diejenigen der CVP und der FDP. Grund für die strammere Haltung innerhalb der SVP
sei aber nicht nur die Spaltung, sondern vor allem die Verschiebung des Gedankenguts
der SVP von rechtsliberal-bürgerlich zu rechtskonservativ - so die Studie weiter. Diese
Lesart weckte allerdings harsche Kritik. In einem Beitrag in der Weltwoche Anfang Mai
stellte (Noch-)Nationalrat Christoph Blocher klar, dass sich nicht die SVP aus dem
bürgerlichen Lager entfernt habe, sondern die CVP und die FDP. Zäsur sei die
Abstimmung zum EWR gewesen, wo einzig die SVP mit einer "konsequent liberal-
konservativen Politik" die Unabhängigkeit der Schweiz verteidigt habe, was laut Blocher
auch ihren nachfolgenden Erfolg begründete. 2
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MARC BÜHLMANN

1) Presse vom 18.3. und 13.5.-20.5.00. 
2) TA, 22.4.14; WW, 23.4., 7.5.14
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